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Nationalrat Nicole und der Genfer Krawall

/PylHOvA

<5rft jünbelt ct, bis cö licbtcrlob brennt, bann tut cr fo, nié ob ec lo'fdjen roollte, unb

urm ©djluf fagt er: ,,3d) bin« nüb g'fi!"

Wcincttoegcn fo: ftà) ftclje jroei SDÎeter

tum ber italieuifri)cu ©renje entfernt ir»

geubtoo auf ©djibcijer Soben uub rict)te
meinen pt)otograpl)ifcl)cn Stpparat auf eitt

paar italienifcbe Serge, bte mir febr ge»

fallen.
Trüben ftef)t, jmei Meter non ber ©rerrje

entfernt auf ttalieitifdjent Soben, ein Wrcuj
niädjter ntit borgefjaltettem unb getabenent
©ejoeïjr.

SBenn icf) nun mit meinem Stpparat ge»

roiffermajjen über bic Stenge fdfjicfje; menu

ia) bie italienifcben Serge in meiner Ka»

niera fange ift eê nidjt ganj natürlid),
bafi bev Wreu}iriäri)ter aud) fcfjiefjt ober mid)
gefangen nimmt? ftd) bleibe auf fd)roeije
vi|d)cut Soben, unb alleê ftimmt. 3Hd)t

toofr?

SBarum rüftet man bic tfolienifdjen
©reitjtoädjtet nicfjt ntit Saffos aus, um
©djibcijer, bic ibre Sfide ober gar ifjre
Eameraë in ben ttalieuifcbcu Suftraunt rieb»

ten, gefangen 31t nefymen?
Tatt braudjen bod) bic armen ©rettj»

toädjter nid)t einen Stugcttblid lang mebr

übel bte ©renje m fpringen, unt fid) ben

Sdftoetjer ju fjoten, ber bic italienifcbe Suft»
bdbeit berietet fjat.

SBettn aber fo ettoaê nötig toirb, fo
toisb es naebträgtid) Uebergriff" genannt.
Ucbcrgriff eines unteren, eines nadjgeotö
ttctcit mürbe ntan in ©djtoabingen fagen,

Drganê.
2o eiu Uebergriff erinnert mid) immer

an bic berüfjmte fahrplanmäßige Scrfpä»
tung" bei ber tStfcnbaljit.

SBas tft bte gotge eines Uebergriffs:
ÜJiuffolini bebauert.
Unb ber Sunbeërat ertfärt, es fäge jur

Scuuritbigung ïeine Seranlaffttng Por."

Stalten madjt 'barauf aufmerffam, baR

feit 1924 bie italienifcbe ©renje grunbfärj»
lid) gefdjloffen unb nur an einigen, feiner»

jeit feftgefegten ©teilen offen fei.
Tjtaticn bût fid; eingefperrt. Sic îitgenb

ber ©chönen fönnte leiben.
Sfflein bie Dîauer bon ©renjtoädjtcru ift

bie gtoifdjenfäüe betoiefen es unju»
länglidj. ©internalen man, toie fdjon gc»

jeigt, fjinübcrfefjeu tann.
Gcë toirb nidjts fjeffen, Qtafien toirb eine

fjofje Utauer feiner ©rereje entlang füfjrctt
müffen.

Unb bann toetben erft noctj Suftfdjiff ober

Salions fjöfjer fteigen, fetjen, bhotograpfjic»
reu föttnen.

Steibt ibem armen Statten ettoas anberes
übrig, als über biefe sDcauer ein Tacfj 51t

fefcen?
Tann enblidj toirb iu ganj 3tcifte)t jene

Aiuftcrnis cingefefjrt fein, bie fetjt fdjon
maudjcrorts bort 51t tjcrrfctjctt fdjeint unb
bie fidj (jarntouifdj 51t fdjtoarjen £etaben
fügt

2e|te i'öfung
Tic .Uödjin toifl tjeiraten.
Miutbigt.

l'cabamc nicfjt pafjt.
SBenn ©ie auf ftbxc Reirat bcrgicfjtctt/'

berfudjt fie ein letztes, bin ietj fogar bereit,
^Ijiten neue ©arbinen für unfere Südje ju
faufen."

(Erfreuliche 2(uêficf)ten.
Scfitcbcrin (jur Hausfrau): SBie idj

fjöre, ift int ôaufe nebenan eine neue fta*
mifie eingejogen. ©tauben ©ie, bafj fic gute
sJcacfjbartt fein toerben?"

Hausfrau: ©etoifji 9îad) beut, toas icfj
bis jetjt bemerft babe, finb bon itjnen ge*

nug ©fanbälrijcn ju ertoarten, bafj uns ber

Wcfprärijsftoff beu ganjen SBinter binbnrdj
nidjt ausgeben toirb." v

*
3u ftarr

93îau fieljt ©ie ja nie meljr mit greunb
Slltenbcrg in ber ©tabt, grau grbfjfjeim.
3ft bic Ts-vc-unbfcfjaft ju ©nbe?"

fta freitid). Wit einem .^ubibibuunt luill
td) nidjts metjr ju tun tjaben, bas mir Eifer»
fudjtsfjeitcn madjt, toie Miltenberg es getan
bat tbcgett meines 9Jîanneë!" *

*
2Bo man ben hebelfpalter lieft, fannft bu oertrauen,
benn böfe SJÎenfdjen pflegen ihn nt'd)t anjufdauen.

Sitten recfjt eigenartigen 9Î c i f c p r 0 »

b i a n t finben toir iu einer geitung Sa»

fefs ausgefctjriebctt, too es in einem ftn--

ferat Ijeifjt: gür Serg» unb gerientoanbc»

ruugen empfefjfen toir allen nötigen S3ro»

btant. Seftcllfdjciu. ^dj beftette, lieferbar
im % Union Srifetts .% Sefg.

Slnftjrajit .% Selg. SBürfel ©ter

Sudjcnfpälten ©ter Tattuenfpälten
Ta mufj einer afferbings einen fräftigen
ûDîagen tjaben

*
fttn einem feuilleton einer grofjen Sei*

tung biefj eë: grau Ttjerefa nafjm ifjr
grübftüd tri iljrent gimmer ein, bas

fjaitptfädjlid) ans C b ft beftanb, toie

cs im ©üben ©itte ift." Taê ift intmertjin
neu. Sdjon biete SReifenbe finb aus betn

©üben jttrüdgefeljrt, aber feiner fjat unë

bisber ju beridjteu getoufjt, bafj eê bort

©itte ift, bafj bie gimmer auë Dbft be»

ftetjen. ^ui mix«
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Erst zündelt er, bis cs lichterloh brennt, dann tut er so, als ob er löschen wollte, und

zum Schluß sagt er: Jch bins nüd g'si!"

Achtung, Grenze!
Meinetwegen sc>: Ich slehc zwci Bieter

vvn der italienischen Grenze entfernt ir-
gendivv anf Schweizer Bvdcn und richte
mcinen phvtvgraphischeu Apparat auf ein

paar italienische Berge, die mir sehr

gefallen.

Drüben steht, zwei Meter vvn der Grenze
entfernt anf italienischem Bàu, ein Gren;
Wachter mit vorgehaltenem und geladenem
Gewebe.

Wenn ich nuu mit meinem Apparat
gewissermaßen über die Grenze schieße; wenn
ich die italienischen Berqe in meiner lia
niera fange ist es nicht ganz natürlich,
daß der Grenzwächier anch schicßt oder mich

(tefangen nimmt? Jch bleibe auf schweize

risehem Boden, nnd alles stimmt. Nicht
wahr?

Warum rüstet mau die italieuischcn
Greuzwächter nicht mit Lassvs aus, um
Schweizer, die ihre Blicke oder gar ihre
Eameras in den italienischen Luftraum richten,

gefangen zu nehmen?
Dan brauchen doch die armen Grenz-

wächter nicht eineu Augenblick lang mehr
über die Grenze zu springen, um sich deu

Stnveizer zu holen, der die italienische
Lufthoheit verletzt hat.

Wenn aber fo etwas nötig wird, so

lvird es nachträglich Uebergriff" genannt.
Uedergriff eines unteren, eines nachgeord

neteii würde man iu Schwsbingen sagcu,

Drgans.
Zo ciu Uebergriff eriuuert mich iinmer

an die berühmte fahrplanmäßige Verspätung"

bei der Eisenbahn.
Was ist die Folge eines Uebergriffs:
Mussolini bedauert.
Und der Bundesrat erklärt, es läge zur

Beunrnhigung keine Bcranlassnng vor."

Italien macht darauf aufmerksam, daß

seit l924 die italienische Grenze grundsätzlich

geschlossen! uud uur an einigen, seinerzeit

festgelegten Stellen offen sei.

Italien hat sich eingesperrt. Die Tugend
der Schönen könnte leiden.

Allein die Mauer von Grenzwächtern ist

die Zwischenfälle bewiesen es

unzulänglich. Sintemalen man, wie schvn

gezeigt, hinübersehen kann.
Es wird nichts helfen, Italien wird eine

hohe Mauer feiner Grenze entlang führen
müssen.

lind dann werden erst noch Luftschiff oder

Ballons höher steigen, sehen, Photographie
ren können.

Bleibt dem armen Italien etwas anderes
übrig, als über diese Mauer ein Dach zu
setzen?

Tann endlich wird in ganz Italien jene

Finsternis eingekehrt sein, die jetzt schon

mancherorts dort zn herrschen scheint und
die sich harmonisch zn schwarzen Hemden

fiigt

Letzte Lösung
Tie Köchin will heiraten.
kündigt.
Was Madame nicht Paßt.

Wenn Sie auf Ihre Heirat verzichten,"
versucht sie ein letztes, bin ich sogar bereit,
^hnen neue Gardinen für unsere Küche zu
kaufen."

Erfreuliche Aussichten.
Besncherin (zur Hausfrau): Wie ich

höre, ift im Hause nebenan eine neue
Familie eingezogen. Glauben Sie, daß sic gute
Aachbarn sein werden?"

Hansfran: Gcwiß! Nach dem, was ich

bis jetzt bemerkt habe, sind von ihnen
genug Skaudälchen zu erwarten, daß uns der

Gefprächsstoff den ganzcn Winter bindnrch
nicht ausgehen wird." ^

Zu stark

Man sieht Sie ja nie mehr mit Frennd
Altenberg in der Stadt, Fran Frohheim.
Ist die Freundschaft zu Ende?"

Ja freilich. Mit eineni Individuum will
ich nichts mchr zu tun haben, das mir
Eifersuchtsszenen macht, wie Altenberg es getan
hat wegen meiues Mannes!" '

ü-

Wo man den Nebelspalter liest, kannst du vertrauen,
denn böse Menschen pflegen ihn nicht anzusä auen.

Helvetisches Geplänkel
Einen rccht eigenartigen Reisepro-

viant finden wir in einer Zeitung Basels

ausgeschrieben, wo es in einem
Inserat heißt: Für Berg- und Ferienwanderungen

empfehlen wir allen nötigen
Provient. Bestellschein. Jch bestelle, lieferbar
im Kg. Union Briketts Kg. Belg.

Anthrazit Kg. Belg. Würfel Ster
'àchenspcilten Ster Tannenspälten
Ta mnß einer allerdings einen kräftigen
Magen haben

^n einem Feuilleton einer großen
Zeitnng hieß es: Fran Theresa nahm ihr
Frühstück in ihrem Zimmer ein, das

hauptsächlich ans Obst bestand, wie

es im Süden Sitte ist." DaS ist immerhin
neu. Schon viele Reisende sind aus dem

Süden zurückgekehrt, aber keiner hat uns

bisher zu berichteil gewußt, daß es dort

Sitte ist, daß die Zimmer aus Obst
bestehen. Paul ruh-«
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